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Somachen Siemit

lhre redaktionellenBeiträgesind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
fürdieseSeite könnenSieonline
erfassen:

www.zugerzeitung.ch/leser-
beitrag

Vorrang haben Zuschriften, die
nicht mehr als 2000 Zeichen
enthalten. Die Redaktion ent-
scheidet, welche Texte in der
Zeitung erscheinen und behält
sich Kürzungen vor.
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Herbstreisli von Kolping Zug

An einem schönen Früh-
herbst-Septembertag reisten
wirmit demCar über den Brü-
nig nach Hofstetten bei Brienz
zur Trauffer Erlebniswelt.

In dessen Restaurant stärk-
tenwir uns bei Kaffee undGip-
feli für die uns bevorstehende
Holzkuhkunde.SeitAnfangdes
20. Jahrhunderts werden dort
liebevoll von Hand Holzspiel-
waren unter dem Namen
«Trauffer Switzerland» herge-
stellt. Natürlich alles aus nach-
haltigem Schweizerholz. Das
bekanntesteProdukt istdiekul-
tige, rot gefleckte Holzkuh, die
inallenGrössen in ihrer ganzen
Pracht stolz indenRegalenprä-
sentiert wird. Ihre Herstellung
erfolgt in unzähligen einzelnen

Schritten mit Fräsen, Sägen,
Schleifen,Malen,umnureinige
zu nennen. Sie begeistern Kin-
der, Erwachsene, Sammler und
Touristenweltweit.

Bald nahte die Mittagszeit.
Weiter gingsmit demCarnach
Brienz, wowir ein feines Essen
im Restaurant in Seenähe ge-
niessen konnten. Es blieb noch
etwas Zeit zum Verweilen am
türkisblauen Brienzersee, mit
Rundumsicht auf ein grossarti-
ges Berg Panorama, oder ein
kurzer Spaziergang im Dorf
mit den vielen braungebrann-
ten und blumengeschmückten
Chalets, die für diese Gegend
typisch sind.

Die Heimfahrt führte uns
über den kurvenreichen Sus-

tenpass,mit Zwischenhalt auf
derPasshöhe.Hier präsentier-
te sich eine gewaltige Berg-
kulisse aus einer anderen
Perspektive. Mit dem letzten
Stück Fahrt via Meiental er-
reichten wir das Urnerland
und dann gings zügig weiter
nach Hause.

Wir verbrachten einen sehr
schönenAusflugstagbei sonni-
gem Wetter, bester Kamerad-
schaft und waren erfreut, et-
wasNeues erlebt zu haben.

Ein herzliches Dankeschön
an Elisabeth und Marianne,
die diesen Ausflug super orga-
nisiert haben.

Für Kolping Zug:
MariaWeber

50Jahre Rotary Club Ägeri-Menzingen

Der Rotary Club Ägeri-Men-
zingen feierte am5. September
sein 50-jährigesBestehen. Prä-
sident Lars Rominger begrüss-
te 90 Mitglieder und Gäste
zum festlichen Anlass, der mit
einemApéro bei freundlichem
Wetter startete.

Rominger streifte die be-
wegte Clubgeschichte. Fabrice
Bachmann, Präsident des Pa-
tenclubs RC Zug, überbrachte
freundliche Grussworte. Auch
aus anderen befreundeten
Clubs hatten sich Gäste einge-
funden. Torsten Kunkel richte-
te Grüsse des deutschen Part-
nerclubs Künzelsau-Öhringen
an die Gesellschaft und über-
brachte eine grosszügige Spen-
de für ein wohltätiges Projekt.
Governor Urs Meyer schloss
sich ihm mit Worten und
einemCheck an.

MartinGysi präsentiertedie
vom Förderverein «Kinder der
Zukunft» im Hochland von
Peru für Kinder aus armen Ver-
hältnissen seit 18 Jahren erfolg-
reich betriebene Schule. Nebst
klassischer Schulbildung ver-
mittelt sie weitere Fertigkeiten,
die für ein selbstbestimmtes
Leben und den Weg aus der
Armut wichtig sind. Der RC
Ägeri-Menzingen unterstützt
das Projekt seit einigen Jahren
und spendete anlässlich des Ju-
biläumsweitere 5000Franken.
Die Festgemeinde trug zusätz-
liche 3000Frankendazu bei.

Für ein ausgezeichnetes kuli-
narisches Erlebnis sorgte das
TeamdesRestaurants Schiff in
Zug unter der Leitung von
Erich Barth. Michael Elsener
moderierte denAbendundbot
alsZugermit seinenhumoristi-
schen Einlagen ein begeistern-
des Heimspiel. Er nahm die
Politik mit einem Augenzwin-
kern aufs Korn und imitierte
brillant prominente Stimmen.
Dass er alsGymnasiast denda-
maligenRektorMartinGysi als
erste Parodie zum Besten gab,
schloss den Kreis und zeigte

die typischen kurzen Zuger
Wege auf.Martin Pfister nahm
mit seiner Frau Cacilda eben-
falls an der Feier teil – nicht als
Bundesrat, sondern als rotari-
scher Freund.

OK-Präsident Rolf Tresch
bedankte sich bei den Helfern,
insbesondere bei Denise Puth
und Kathrin Renggli, die mit
vielen kleinenDetails demAn-
lass eine freundschaftlich-fa-
miliäre Prägung verliehen.

Für denRotaryClubÄgeri-
Menzingen: Thomas Lötscher

Kultur Steinhausen

Freitag, 18. September: Über
400 Gäste im Gemeindesaal
Steinhausen verabschiedeten
die Künstlerin Regula Esposito
aus dem nahen Mettmenstet-
ten, alias Helga Schneider mit
frenetischemApplaus.

Mit ihrem Programm «Ich
weiss» lässt Helga das Publi-
kum imUngewissen. Ist es ihre
Erfahrung aus 40 Jahren Show-
business, ihre Vorstellung über
ihre mit 60 Jahren nicht allzu
ferne Zukunft als Pensionärin
zusammen mit anderen Show-
biz-Grössen, ihr zukünftiges
Hobby oder schlichtweg ihre
weisseHaarpracht?

Doch auf der Bühne ist von
Alter nichts zu spüren. Stimm-
gewaltig undmit viel Elan zieht
sie ihre Show über zwei Stun-
den durch. Schlagfertigkeit be-
wies sie beim Einbezug des
Publikums.Mit sitzendenPoin-
ten verstand sie es, gesell-
schaftliche Entwicklungen zu
hinterfragen.

Botox-Lippen vergleicht sie
mit Cervelats, heute garantiert
ohne Hirn. An ihre Medika-
menteneinnahme wird sie je-
weils durch einen Handy-
Alarm erinnert, der bei Nicht-
beachtung an ihren Hausarzt
weitergeleitet werde.

Helga sucht sich ein Hobby
für später. Eines, um Leute zu
ärgern. Vielleicht Fake-Verkäu-
ferin bei IKEA, im Tram laut-
stark mit Verbalerotik am
Smartphone die Leute brüskie-
ren? Sie philosophiert über ein
Comedian-Seniorenheim, wo
alte TV-Serien wie «Bauer, de-

ment, sucht den Haustür-
schlüssel» oder «Deutschland
suchtdengrauenStar»gespielt
werden und sie André Rieux
dem «holländischen Geigen-
sadisten» das Spielen verbie-
ten will. Man nimmt es ihr ab,
sie will noch nicht abtreten.

Zu guter Letzt thematisier-
te sie ihre dereinst stattfinden-
de Abdankung. Wer kommt zu
ihrerBeerdigung?Was sagt der
Pfarrer? Hoffentlich nicht «s’
isch, wie’s isch». Sie wünsche
sich das volle Programm mit
16 StundenWagners«Ringdes
Nibelungen», einen Riesen-
braten undChampagner.

Die Schlusspointe sass: Sie
begebe sich nun ins Foyer,
woFanartikel auflägen.Zahlen
könne man mit Twint. Der
ReinerlösohneAbzügekomme
vollumfänglich einem sozialen
Projekt zugute – nämlich ganz
alleinig ihr.

Für denVerein Kultur
Steinhausen: Arthur Huber

TrachtengruppeBaar

Ganz gespannt darauf, wohin
uns Daniela Hadorn in diesem
Jahr auf die Vereinsreise einlädt,
haben wir uns am frühen Sonn-
tagmorgen in Baar besammelt.
MitdemCargingesfürunsindie
Westschweiz: entlang dem
Chasseral, durch Neuenburg
weiter ins Val-de-Travers. In
Couvet erwartete uns bereits die
«grüne Fee» der Absinth-Destil-
lerie Persoz. Gaudentia Persoz
erzähltunsvielSpannendesüber
die Erfindung, die Geschichte
und den Brennvorgang vomAb-
sinth im Val-de-Travers. Nach
der Degustation bleibt nun wei-
terhin die Frage offen, welche
Zutatmit «Geheimnis» gemeint
ist. Nach diesem hochprozenti-
gen Aperitif machten wir einen
kurzen Spaziergang zur nahege-
legenenAsphalt-Mine.

Mit einem zum Thema pas-
senden Menu wurde der auf-
gekommene Hunger gestillt:
im Asphalt gegarter Schinken
und zum Dessert ein Absinth-
Glace.

Die anschliessende Füh-
rung inder achtGradkaltenAs-
phalt-Mine war beeindruckend
und sehr interessant. Die zwei
Guidesschafftenes,unsmithu-
morvollen Anekdoten die Ge-
schichte und Bedeutung der
Mine näherzubringen. Mit viel
neu gewonnenem Wissen und
geschmacklichen Erfahrungen
traten wir die Heimreise nach
Baar an. Ein rundum gelunge-
ner Ausflug!

Für die TrachtengruppeBaar:
Céline Zürcher und
Ruth Andermatt
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Blick auf den Uferbereich von Brienz im Berner Oberland . Bild: MariaWeber

Rotarier und Bundesrat Martin Pfister und seine Frau Cacilda im an-
geregten Austausch amApéro. Bild: Rotary Club Ägeri-Menzingen

Helga Schneider im Gemeinde-
saal Steinhausen.

Bild: Marc Reinhardt

Die Trachtengruppe Baar auf Vereinsreise. Bild: Céline Zürcher

Ausflug ins Berner Oberland

Der Rotary Club feiert Jubiläum

Helga Schneider weiss mehr

Vereinsausflug
in die Westschweiz
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